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Lokalcs. 
—- Polstertnbbel bei Sondermann. 

—- Hk. herniann Hehnle war letzte 
Inpche nach Noch-tue- 

—- Geo. Bauinann’6 photographi- 
wes Atelier für Bilder. « 

—- Albert Heybe und Frank Vogel 
Daten Dienstag in Doniphan. 

—- Henry Giefe, der jetzt zu Ameg 

ft, war Ende letzter Woche hier zu Be- 
such 

—- Die letzte Zeit war die Alfalfa- 
ernte in volle-n Gange nnd fiel dieselbe 
ziemlich reichlich aus. 

—- Atn Freitag reiste Fred Steht 
nebst Familie ab nach Loup City, um 

die Familie von Henry thsen zu besu- 
chin. 

«—— Am Montag den ts. Juni wird 

Lunfer Stadtkath in Sitzung jein als 

«-teuerausgleichungsbehörde nnd dauert 
ie Sitzung drei Tage. 
S giebt keine Schönheit in der Welt, 
Die sich der ihrigen gleich stellt 

Ihre Wange i roth ihre ttngeneine Pracht 
Sie benukit LKocktt Monntatn Tbee bei nacht 

v-rragt Euren tlpotheker 
—- Vergeßt nicht, daß Uhrmacher Max 

J.Eggejedtim11iichelfon Block, gegenü: ; 
ber Wolbach s, itt nnd alle Reparatm j 
ren an Uhren ner macht zu den niedrig- 

s, sien Preisen. i 
— is. C. Meist-ihren und Emiti 

Anberfon begaben sich am Freitag nachi 
Wyoming, wo Mclsashland die Aufsicht 
zuführen hat bei Anlage von Bewaf- 
ferungsgräben ! 

— Ein volles Lager von Buggies,l 
Kutschen, Runda-agen, Surreyg u. s. w· 

zu den allerniebrigsten Preisen findet Ihr 
bei ber Pol-ver Corriage Co» neben der 

City Hall. Sprecht dort vor. 

-—— Nichts kommt Prickly As shBitterS; 
gleich, um jenes träge, biliöie, tm heißen 
Wetter so gewöhnltche Gefühl zu entfer- ; 
neu. Es kreirt Kraft, Stärke, Appetitj 
und frohen Muth. Verkauft von TuckerI 
G Farnstvorth. 

—- Jof. Sondertnann begann lebte 
Woche mit den Arbeiten für bte Vergrö- 
ßerung seines Ladenti- Er baut 32 Fuß 
an, zweistöckig, und unter diesem Anbau 

,« wird ein Gewölbe gebaut für Todte für 
bog Leichenbestattungsgeschäft 

— Theodore Sothmann, General- 
Agent des »Anzeiger und Herold«, war- 

Dienstag in Doniphan und ging vorge-’ 
stern nach Howard und Sherman Conn-- 
ties, um St. Paul, Dannebrog, Voeltis, 
Loup City und Ashton zu besuchen. 

i 

— Kein Mensch mit einer trägen Le- 
ber oder oerstopiten Eingeweiden kann 

gut arbeiten. Einiae Dosen Pricklh Ash 
«« Bitters werden diesen Zustand bald ent- 

Jfernen und die Arbeit zum Vergnügen 
machen. Berkauft oon Tucker ci- sams- 

f Dorth. 
—- Das Material des ,,Nebragka 

Vonriest wurde am Samstag oosn Con- 
fiabler verkauft und zwar erstand Ho 

— Gus. Neumann dasselb» welcher Inha- 

i sber der zweiten Hypothek war, für sind. 
Neumann wird vorläufig das Blatt wie- 
der herausgeben, bis er sich auf irgend- i welche Weise desselben entledigen kann. 

—- Donnerstag Abend bekamen wir 
einen längst ersehnten Regenguß, doch 

, oor demselben gab es einen gehörigen 
Starr-, der etwas Schaden anrichtete, 
indem manche Baume zu leiden hatten, 
leichte Gebäude und dergl. mehr. Auch 

X das Schild des »Anzeiger und Hei-old «, 
welches dem Sturm eine große Angriffs- 
släche bot, wurde niedergerissen. 

—- Hr. Henry Voß hat seht seineni 
neuen Cigarrenladen an 214 W. site 

Straße völlig eingerichtet und hat das 

Geschäft eröffnet. Er hat seht ein hüb- 
sches, nett eingerichtetes Lokal und hälts 
daselbst alle Nancherslltensiliem Pfei-; 

s sen, Cigarrenspiyem Rauch- und! 

I Kautabake, sowie eine große Auswahl’ 
I er oorziiglirbften Cigarren. Das Pub- 

ikum ist ergebenst eingeladen, das neue 

Geschäft zu besuchen. 
—- Die Schule von Distrikt No. 53 

wurde am vergangenen Freitag mit einein 
Vienie und Schulfest für den Termin 
Wiss-Mol- zutn Abschluß gebracht. 
Die Schlußeramination bewies, wie uns 
die Schulbehörde, bestehend aus den 
Herren Gua. Noby, Direktor; John 
Schulb, Moderator nnd Bernhard 
Emldt. Schshmelsterz mit Genugthui 
ung mittheilte, daß die Schule unter der 
vortrefflichen Leitung oon Frl. Delene 
Oagge seh·r erfreuliche Fortschritte, ge- 
macht habe und daß dieselbe seht auf 
einem Standpunkt stehe wie ihn besser 
gen-iß kein anderer Distrikt im Eounty 
aus unreifen habe und geben sie sich der 
Da nung hin, daß es ihnen gelingen 
wird, sich auch für den kommenden Ter- 
min die Dienste dieser erprobten und 

WHen Lehrerin zu sichern. 
Regitskkrsz — 

cHerz vund Jungens 
Vieren und Leber 

sind der Sitz der 

s gelunoheilä celjenssufl 
»W- 

M »s« es Euch daran gebricht geht zu 

L W. BUOHHEIT 
seine Medizinen werden sie Euch 

wiedergeben. 

— Picnics giebt’6 jetzt maffenhast. 
—- Geht nach Bautnann für E-» 

Photographien- 
— Frau Max Neher in Pleasant Hill 

feierte am Sonntag ihren Geburtstag. 
—- Chas. Cords und Frau traten 

am Freitag eine Besuch-Kreise nach Loup 
City an. 

—- Apotheter A. W. Buchheit war 

diese Woche in Beatrice zu der Staats- 
canventian der Apatheker. 

—- Alle unsere 82.00-Sonntagsfbuhe 
für Männer werden im Monat Juni für 
81.65 verkauft. Beseht sie einmal beim 
Graben 

—- Eins der beiden Häuser des Hm 
W. H. Platt an Ost 2ter Straße wur- 

de letzte Woche verkauft nnd nach der 
zehnten Straße versetzt. 

Knrioie Ideen für ein io junges Substitnt 
u glauben, daß Du ebenso gut bist als-stach 

« tonntain Ther, angefertigt von der Madi 
san Medicine Co. 35 t5tg. Fragt Euren 
Apotheke1. 

—- Besucht den neuen Saloon von 

Bushee ö- Marsh an Ost Zter Straße. 
Derselbe ist auf das Schönste eingerich- 
tet und Jhr findet daselbst die besten Ge- 
tränke und Cigarren. 

—- Unt das dumpfe, biliöse Gefühl 
zu vertreiben, den Appetit zu kräftigen 
und die Leistungsfähigkeit des Körpers 
zu erhöhen, ist Prickly Ash Bitters- ein 
galdenes Mittel. Verkanft von Tucket 
ec: Farnsworth 

—- Zahnarzt Finch hat feine Office 
seht nach dem Thummelgebäude über 
Tucker se Farnsivortbs Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Nielsen ös- Heidkntnp haben sich 
ietzt auch eine neue Kegelbahn zugelegt, 
die einzige in der Stadt und können 
Freunde des beliebten Kegelspielg sich 
hier bestens vergnügen. Die Bedienung 
in ihrer Wirthschaft isi vorzüglich und 
Getränke und Cigarren unübertrefflich. 
Lunch haben sie auch zu jeder Tageszeit- 

Taieshett com utqt set-tm see-en durch 
totale Ipotieeiitonem weil sie den trauten Theil de- ch- 
res nicht erreichen weinen. Ei giebt nur einen Weg, die 
Itubhett zu kuriren, und der itt durch contittutionelle 

Fetlmttteh Taubheit iotrd durch einen entzündeten stu- 
urid der schleimigen klinkte-dankt der tkuitachlikhen Nish- 

re verursacht- Weiin diese sxdhie sich entzündet, habt 
Jhr etnen ruinpelnderi lan aber unvollkoinntenesz Weh-ir; 
und wenn tte ganz geschlossen ist« eriolgt laut-seit, und 
vean die Entzündung nicht gehoben und die e Röhre 
wieder in ihren ehörigen Zustand veriedt werben kann 
ioird has Kittel-erin iuiiner geritbrt werden; neun Fälle 
untergehn sind dureh irr-sank verursacht. welcher nicht- 

sit-s etn entzündeter Huftatid er lchlelnttgeii Oberfläche-i 
i 

Wir wollen einhunbert Voll-ir- iür jeden tdurch Ka- 
cui-eh verursachten) Full non Taubheit geben, den tote 
nichtdurch Utnaehenen von Volks Naturw-Kur heilen 
kbsnerh Inst Euch uniform lltrculare kommen« 

F. I. li. he ne n it U o.. toledm O- 
s· Ankunft non allen Ipotheterm 7be. (0«10) 

doks Its-ritte- ItIeI In dte seiten. 

—- Das Dach der katholischen Kirches 
wurde neu geschindelt. 

—- Vesucht das photographische Alte-i ier von Georg Banmann. ! 

l 
—- Große Auswahl von Kindern-a- j 

gen zu mäßigen Preisen bei Sandermann. i 
—- Frau J. Schwyn nebst Tochter 

von Doniphan waren letzten Freitag in 
der Stadt. 

— Pfingsten hatten wir das schönstes 
Wetter das man sich denken laan nnds 
wurde deshalb bestens gefeiert. I 

—- Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotseldt gemacht wird, heißt ,,.No 
306 « Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

— »Hu Wortng in Merrick Canrtty 
herrscht große Freude über die projektir- 
te neue Eisenbahn, welche, wenn sie ge- 
baut wird, dort durch gehen soll. 

— Der Cammerciil Club, WhtsH 
Club und Company M Club haben sich 
jetzt vereinigt zu einem Einb, mit Einb- 
lotal inr Hargiggebäude an West Oster 

Straße. 
—- Frau Doktor Räder, welche eine! 

längere Besuchsreise im Osten machteJ 
kehrte Freitag Abend zurück. Der Dok- 
tor hatte das Strohwittwerthunr auch schon herzlich satt· ; 

— Habt Jhr schon dem neuen, sprach-J 
tig einigt-richteten Möbelgeschäst von- 

Sondeimann G Co. einen Besuch abge- ! 
stotter? Dasselbe befindet sich in Rai 
122 List mer Straße. Gehet hin und» 
holt Eure Hauseinrichtung dort und Jhr 
werdet zufrieden sein. 

Pteuie der »He-unmi« Feuer- 
Versicherungs-Gefellfchaft. 
Allen Mitgliedern hiermit zur Nach- 

richt, daß das jährliche Picnic nebst Ball 
unserer Gesellschaft ftattftndet am Sonn- 
tag den 17.Juni im Sandkrog. Alle 
Mitglieder nebst ihren Familien sind er- 

gebenst eingeladen, sich an dein Fest zu 
detheiligen. 

F r e d T h o m s f e n, Seh-tät 

— Am nächsten Sonntag den 10. 
Juni sind-et die Einweihung der neuer- 

dauten eu. litth St.Johannt-Jkirche, un- 

gefähr 8 Meilen nordöfttich von der 
Stadt, gerade neben dem Wiegen-Fried- 
hof, statt. Der Einweihungsgottesdienst 
findet Vormittags 10 Uhr seinen Anfang. 
Nachmittags 2 Uhr Missiongfest. Außer 
dent tegulären Geistlichen der Kirche, 
Herrn Paitor H. Schumann von hier, 
werden nokx zwei augwärtige Prediger 
an der Ceremonie theilnehmen. Alle 
Freunde und Nachbarn der Gemeinde- 
tnitglieder sind auf das herzlichfte einge- 
taden, den Einweihunggfeierlichkeiten bei- 
zuwohnen 

Kindern-ach- schönc Auswahl 
J-— O-----.-- 

Frische Saat für Feld und 
Garten. 

WEsEZAss 83.00 
Bürsten, Pinsel, Schubkarren. 

tEnERMM 
— Wilhelm Schiichting ist jetzt allei- 

niger Eigenthümer des früheren Saloon 
von Sanders se Schlichting und wird er 

sich freuen, Euch in feinem Platz begrü- 
ßen zu können. Zuvorkommende Bedie- 
nung, frische Getränke, guten Lunch. 

------ Die Lockwood Schule kam zum 
Abschluß am Freitag den 25. Mai mit 
einem Pienic in Wur· Stratniann’s- 
Wäldchen nnd niit einer Schlußieier in 
der Schule nni Abend des 26sten. Trch 
des sehr iiveifelhaften Wetters hatte sich. 
eine ziemliche Anzahl Junger nnd Alter 
mit Köiben voll von guten Sachen ein- 

gestellt und wenn auch einige etwas ent- 

tiluicht weitem da der geplante Ausflugi nach dein Nioer unterbleiben mußte, so 
vergaßen sie das bald und Alle amüsirten i 
sich vortrefflich. Vieier Dank gebührts 
namentlich Hin und Frau Stratniänni 
ilir ihre auf mannigfache Art und Weise 
maniieftirte Güte. Tie Schlußfeier am i 
folgenden Abend bereitete Allen große 
Freude und wir sind gewiß, daß dies 
Schiller großes Lob verdienen um ihre 
Instrengungen die Assaire zu einer ge- 
jlnngenen in mache-. 

—- In seiner Freitagannmnier leistete 
sich der «Jndependent« ein »Jtem«, das 

nicht von Puppe ist. Indem er nämlich 
die Abreise von Hrn. Win. Stalle nach 
Deutschland meldet, sagt er wie folgt: 
»Hm StolleVz Erfahrungen ln Nebraska 
zeigen, daß das Farnten sich, sogar unter 
dein Goldstandard, bezah.t· Er kam 
vor fiins oder sechs Jahren hierher, he- 
gann das Formen nnd verkaufte kürzlich 
aug, sogleich BRUNO anlegend in Ne- 
braska Securitäten zu annehmbaren Zin- 
sen.« Das wäre! Da möchte wohl 
einer als Fariner bald Millionär werden 
wenn’s so ginge! Leider, oder vielleicht 
glücklicherweise geht’s etwas langsamer- 
So viel wir wissen, dürfte Hr. Stalle 
nicht 5 oder 6, sondern etwa 25 Jahre 
hier geformt haben und was die Gelt-an- 
tage in Nebraska Securitiiten anbetrifft, 
sv dürer der ,,Jndependent« bei den 
ist-YOU etwa eine Null zu viel erwischt 
haben. Dies würde jedenfalls näher 
kam-nein Hr. Stalle wird sich aber zwei- 
felsohne freuen wenn er liest, daß er 

fünfzigtausend Dvllars hier sicher ange- 
legt hat. 

Picnii uiiit Ball 
euer-Versicher- Høspuagu I Ungs-Gelelllchuft 

im Sandkrog 
am Sonntag, den 17teu Juni. 
Dampsschissahrt u. »z- 

Gartenepnzert des An ZEIij Nachmittags...»» 

cAbend-:- grofzer Pall. 

Musik von Prof. Dlries Band. 

Alle sind sreundlichst eingeladen, sich 
an diesem Fest zu betheiligen. 

Daf- Comite. 

——— Raiicht die »Karma,« die beste 5 
Cent-Cigarre. 

— Trinkt das beliebte Dkel 
Brod. Quiney Keg- und Fla- 
scheut-seen 

—- Dr. Sutherland ist ver-reist und 
benachrichtigt hiermit seine Patienten, 
daß er bis zum 19. Juni abwesend sei. 

Gi- giebt Kraft und Stärke, geistig und 
physisch, und erfüllt den Korper mit neuem, 
frischem Leben. Rocky Mai-main Thee be- 
sorgt dies. 255 His. Fragt Euren Apotheker. 

—- Harrifon’å Band wird am 4ten 
Juli in Hastings spielen und werden 
wahrscheinlich sehr viele Grand Islan- 
der am Vierter-. nach Hastings gehen. 

--— Die Gattin des Hin. Carl Enge- 
länder von Omaha ist hier zu Besuch bei 
ihren Eltern, Hrn. und Frau Henry 
thnck Or. sowie ihren Geschwister-i 

—- Mayor Platt, Jos. Sondermann 
und Jas. Foley legen einen permanenten 
Seitenweg vor ihren betr. Wohnplätzen 
an 2ter Straße, was also einen Block 
lang guten Weg giebt. 

—- Das Dampf-Carrousell, das an 
Ecke von lster und Lveuststraße sein 
Hauptqnartier aufgeschlagen hat, ge- 
währt den großen und den kleinen Jun- 
gens und nicht minder den ditto Mäd- 
chen eine Fülle des schönsten Vergnügens. 

—- Geht nach Sonderniann’g völlig 
neu eingerichtetem Möbelgeschäst an Ost 
Zter Strakze, im Union Block und tresst 
Eure Auswahl unter den prächtigen 
Pvlsiekmöbeln, die in wirklich großarti- 
ger Auswahl vorhanden sind und zwar 
zu sehr mäßigen Preisen- 

—- Hr. Herman Abraham verzog am 

Dienstag mit seiner Familie nach Omaha, 
wo sie in Zukunft ihren Wohnsitz haben 
werden« Die Familie wohnte genau elf 
Jahre in Grand Island und erwarb sich 
während dieses Zeitraumes viele Freunde 
hier, die ihnen sämmtlich die besten Wün- 
sche mit in ihre neue Heimath geben- 

— Was Güte, Wohlgeschmack und 
Haltbarkeit, auch schönes Aussehen ande- 
trisst, io vereinigt kein Vier diese Ei- 
genschaften so sehr in sich, als dasjenige 
der Dick Bros. Quincy Brauerei. Von 
der hiesigen Agentur, Inhaber Albert 
Heyde, werden alle Aufträge von Nah 
und Fern prompt ausgeführt. In der 
Stadt freie Ablieferung 

— Während des Unwetters am Don- 
nerstag Abend wurde in den TrödlerlaD den von Kremenchuk an Locustftraße ein- 
gebrochen und zwar gerade durch ein 

»Frontfenster. Der oder die Thäter hat- 

lten die Zeit gut gewählt, da bei dem 

schlechten Wetter Niemand auf die Stra 

Iße ging und sie so die That unbemerkt 
verüben konnten. Es wurden Gewehre, 
.Revolner, Hosen und Schuhe gestohlen- 

— Schutvistritt No. 23 hielt vor- 

gestern Nachmittag sein jährliches 
Schulpicnic und Schulfest ab. Jung 
und Alt hatten sich zahlreich eingesun- 
den, um sich an dieser Galafeier des 
Distrikts zu betheiligen. Fräulein 
Brorvn von Alda, dte Lehrerin, hatte 
sich die größte Mühe gegeben und das 
vorbereitete Programm kam sehr gelun- 
gen zur Ausführung und amüsirten sich 
alle Anwesenden aus das Vorziiglichste. 
Zum Schluß kam Ltmonade und Kuchen 

zur Vertheilung und dies bildete natür- 
»iich den Höhepunkt des Festes für die 
Kleinen. 

— John Steuers jr. und Frau vom 

Prairie Cteek ließen ihrem kleinen 
Stammhalter am vergangene-i Sonntag 
das Sakrament der heil. Taufe in der ev. 

luth. Kirche aus der Nordseite (Pastor 
Schumann) angedeihen. Der Kleine 
erhielt die Namen John Henry —- die 
Vornamen seines Papa’s und Großva- 
pa’s. Grvßpapa Sievers und Frau 
fungirten als Taufpathen. Nach der 
Ceremonie fand im Hause der letzteren 
auf der Nordseite ein fröhliches Tauffest 
statt, bei welcher Gelegenheit das frohe 
Ereigniß gebührend gefeiert wurde. 

—- Die Herrren vansend G Tonm- 
send von Fremout Neb. haben ihre neue 

Dampf-Wäscherei-Anlage völlig einge- 
richtet in No. 114 N. Walnut Straße. 
Sie haben weder Zeit noch Geld ge- 
spart, um dies die besteingerichtete und 
mit der neuesten und besten Maschinerief 
versehenen Waschanstalteu zu machen 
Sie haben sich die Dienste des Hrn J 
T.Pahne von der Nelson ei- KrueteW 
Laundry Machinery Co. von Chieago 
gesichert, um die Einrichtung zu machen 
und erster Klasse Wascharbett zu thun. JSeit Montag ist das Etablissement in 

fvollem Gange. Telephon 129. u 89 
»E-. ; «—-..., 

ROHR " (-:0E»ERT" 
y-,—«,- W- 

Es ist-Eure 
Gelegenth 

Euch die allermodernste, am besten passende und sich am leichtesten ver- 
kaufende Auswahl von 

Leisten-ANDRElex-R 
in Grund Jsland anzusehen. 

Dieses Departement ist jetzt eifrig darauf bedacht, oon seiner Bürde erlöst 
zu werden, denn es ist bis zum Aeußersten belastet mit knusperigen Bargainsz da- 
rum ist es jetzt Eure Gelegenheit, kommt und sichert Euch einen dieser 

Lei,ven,sAUziI-gejkex Röcke 
Laßt uns diese Auswahl von Leinen-Röcken besehen und indem wir das 

thun, geben wir in folgendem die Preise: 
Partie 1580 ist ein Rock über den sich keine Dame beklagen kann und in 

diesem Verkauf ist der Preis Mc. 
Partie 15653 ist ein guter oaller Rock und der Preis wird sein 49c. 
Partie 1542 ist ein gut aussehender sowie gut gemachter Rock, Preis 69c. 
Partie 1561 ist etwas sehr schönes-, der Preis ist 81.00. 
Partie 1604 ist hochelegant, der Preis ist B1.50. 
Partie 1567 ist der letzte den wir Euch zeigen, denn Ihr seid sehr zufrie- den mit unserer Auswahl und für diese Nummer ist der Preis 81 Zä. 

Seine-w Unziige 
Jhre Garderobe wird diesen Sommer nicht vollständig sein, wenn Jhr 

nicht diese Combination tragt. 
Jn dieser Linie den Anfang zu machen; ist 81.50 unser Starter—82.25, 

82.50, ist-most sind sehr hübsch bortirte Nummern-—84.50 ist ein ausgezeichnetes 
Zeug, das Jaquet besetzt mit Jpplique, der Rock dazu passend. 

Noch einmal, auf faifonfähigcn Waaren find wir 
ch Startcr mit saifonmåßigcn Preisen; niemals 

find wir hintenau, immer find mir die An- 
führer in vernunftgemåßen Preisen. 

GLOVERJS 
J 

Ameriianische Kohlen für 
D eu t sch la u d. Ein Großindustrieller 
des Ruhr- nnd Wiipvergebieteg, Na- 
men-«- Merctetts, hat tiirzlich die Ver. 
Staaten besucht. Seine Mission war 
eine derart wichtige und einschneidende, 
daß es angeblich die englische Regierung 
sitr nothwendig befunden hat, den deut- 
schen Fabrikanten so ganz im Geheimen. 
beobachten zn lassen. Schon längst ist es» 
lein lstteheininisz mehr, daß sich dies 
deutsche Jnoustrie vom englischen Koh- 
len- und Erzniartt freizumachen ver- 

sucht, nnd beinahe selbstverständlich ist 
eg da, daf; das deutsche Auge nach Ame- 
rika sich richtete, wo die giitige Erde bei- 
nahe nnerschövsliche Quantitaten der 
schwarzen Tiamanten, wie des bestens 
Erzes birgt. Nur die großen EntsersH 
nnngen and der Selniyzolltarif hierzu-J 
lande waren es seither, welche amerika-l 
nische Kohlen nnd Erze in bedeutenderen 
Quantitaten vom deutschen Markte set 
hielten. Mereteng follnun einen Schritt 
gethan haben, der geradezu wache- 
machend werden dürfte. Nicht weniger 
alg 5(),Wlt Tonnen bituniinöfer Kohle 
per Monat soll der lsjroßindustrielle fiir 
den vaort nach Deutschland angekanst 
haben. Von der Größe dieser Quantität 
macht man sich erst einen Begriff, wenn 
man bedentt, daß monatlich 25 Damp- 
fer erforderlich sein würden, unt diese 
Massen zn befördern. Auch Kontratte 
znr Lieferung von Roheisen soll Mer- 
clenS abgeschlossen haben. Einem jun- 
gen englischen Berichterstatter, der den 
deutschen tdirvßindustriellen ausholen 
wollte, sagte dieser mit dürren Worten. 
er möge sich uni seine eigenen Ange- 
legenheiten tsetiinnnerin 

Die Fische des Nilftrontes. 
Zu den fchötzbarften Gaben des giitigen 
Nilftromes gehören seine vielen Fische. 
Es finden sich darunter die eigentl)iin1- 
lichften Formen, die mit denen ento- 
väischer Fliisse wenig gemein haben- 
Darunter trnnnen ziemlich viele karpseni 
artige Fische, mehrere Lachsarten, einige 
Zahntarvfen vor-. Jn größter Zahl 
aber tritt die Familie der Weise auf 
(gegen 22 Arten), von denen der Zitter- 
rvelg durch seine elektrischen Eigenschaf- 
ten besonders bemerkenswerth ist. Ein 
seltener, sehr nierlwurdiger Fisch ist der 
Flösselhecht, fast der einzige noch lebende 
Repräsentant der in der Vorwelt zahl- 
reichen Schualzschuvver. Sonderbar ist 
auch das Vorlonunen des Kugelfifches, 
einer sonst ausschließlich dem Meere, 
und zwar dem Jadifchen Ozean, ange- 
hörigen Gattung. Mit der Ueberschwem- 
mung kommen die Fische in alle Kanäle 
Und ans die Ueberschtvernmungsflächem 
Die Thiere können dann, wenn die 
Wasser einzutroetneu beginnen, nicht 
mehr zurück, nnd mit leichter Mühe 
nnd in großer Anzahl werden sie dann, 
selbst von Kindern. aesanaen. 

----s.s W. new D 

»- 

— Spezial-Preise an Knaben- und 

Kinder-Anzügen für diese Woche bei 
Woolstenholm ö- Sterne. 

— Seht V o stel den Plumber für 
Plumberatbeit, Gartenschlauch, Sprink- 
ter, Dampf-, Gas-, Sauer- und Was- 
serröhren· 

—- Dculschc Untckcisstsstuut 
den beabsichtige ich zu geben und wol- 
len Reflektanten gefl. adressiren: W. H. 
Binder, Bot 624, City. 

— Hr. Henry Voß hat seinen neuen 
Laden ietzt fertig eingerichtet und 
sein Geschäft eröffnet. Er hat ein hüb- 
sches Lokal und findet man bei ihm Al- 
les was ein Raucher sich nur wünschen 
kann. 

—- Das besteingerichtete und größte 
Möbelgeschäft des Westens, ein großes 
geräumiges Gebäude, angefülltmit einer 
riesigen Auswahl aller Arten Mobilien, 
ist das von Sondermann cis Co. 122 
Ost ztter Straße. Es wird Euch Freu- 
de bereiten. 

— Eine fröhliche Hochzeitsfeier-, ge- 
miithliche Geburtstags- oder sonstige Feier giebt’s nicht, außer Jhr habt ein 
Fäßchen oder mehrere des fatnosen Dick 
Bros. Bier dabei, denn dies bringt 
Alle-g erst in die richtige Feststimmung; 
dabei ist est gesund und bekommt Einem 
gut. Bestetlt Euch »Dick Bros.« bei 
Albert Heydr. 

Cigaere. 
Hat man einmal sie gekostet, 

Hat man einmal sie getaucht, 
Man nach einer ander’n Sorte 

l Umschau nicht zu halten braucht! 
Mit Genuß kann man sie rauchen, 
Und zur Einsicht kommt man bald, 
Daß die A. O. D. Cigarre 
Jst von prachtigem Gehalt! 

Grati5-Yrämient 
Alle Leser des ,,Anzeiger cke Herold«, 

»die aus ein Jahr im Voraus bezahlen, 
serhalten von seht ab wieder schöne-Prit- 
smienbücher gratis. Jhr erhaltet also 
’den ,,Anzeiger und Herold«, das Sonn- 
«tagsblatt, die Acker- und Gartenbau- 
sZeitung und ein schönes Prämienbuch, 
Alles iiir nur 82.00. Abonnirt«aus den 

J»Anzeiger und Herold«, fast die älteste 
Hdentsche Zeitung im Staate und die 
größte und beste deutsche Zeitung im 
Westen. ( 


